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  Vorwort


  Kia Ora!


  Der Besuch einer High School im Ausland ist für viele Jugendliche ein Traum. Auf der Suche nach dem passenden Land wird Neuseeland zunehmend als Destination für einen Schulaufenthalt in Betracht gezogen, und das aus gutem Grund:


  
    	Neuseeland ist ein sicheres Land


    	Neuseeland verfügt über ein sehr gutes Bildungssystem


    	das neuseeländische Englisch ist gut verständlich und dem britischen sehr ähnlich


    	die Landschaften sind atemberaubend und das Klima für Mitteleuropäer sehr angenehm

  


  Neuseeland ist ein Traumreiseziel für viele. Es ist ein Land, das unerreichbar erscheint und das man einmal im Leben bereisen möchte. Im Allgemeinen wissen wir in Europa jedoch sehr wenig über das Land am anderen Ende der Welt.


  Ein Schuljahr in Neuseeland entstand als Leitfaden für die Planung und Durchführung eines Schulaufenthaltes. Es bereitet auf alle notwendigen Schritte vor, die ein Schüler bei der Organisation eines High-School-Jahres in Neuseeland berücksichtigen muss.


  Dieses Handbuch gibt allen Schülern und Eltern, die sich für einen Schulaufenthalt in Neuseeland interessieren, einen umfassenden Einblick in das neuseeländische Schulsystem. Darüber hinaus werden detaillierte Informationen zur Vorbereitung, Bewerbung und zum Leben vor Ort geboten.


  Ausländische Schüler sind in Neuseeland herzlich willkommen. Wer sich mehr mit dem schönsten Ende der Welt beschäftigt, wird merken, dass einen neben der hohen Ausbildungs- und Lebensqualität etwas Besonderes erwartet – ein Land, das Lust am Lernen weckt.


  Alexandra Albert
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    Dein Neuseeland-Abenteuer kann beginnen (Bildnachweis: 13)

  


  1 | Das neuseeländische Schulsystem


  1.1 Struktur & Inhalte der Schulausbildung


  Jedes Land verfügt über Eigenheiten und Besonderheiten im Bildungssystem, die eine Ausbildung zu etwas Landestypischem machen. Das Grundsystem sowie die Gliederung der Bildungsstufen ist weltweit vergleichbar; Inhalte sowie die Didaktik des Unterrichts unterscheiden sich hingegen häufig voneinander, wenn man den Blick über die Landesgrenzen richtet.


  Das neuseeländische Bildungssystem ist dreigegliedert, wie in Deutschland auch. Doch gelten landesweit dieselben bildungspolitischen Auflagen, anders als in unserem föderalistischen System. Auch die Aufnahme sowie die Abschlüsse an einer Schule unterliegen im ganzen Land denselben nationalen Kriterien und Qualifikationen.


  
    
      
      
      
    

    
      
        	Die Schullaufbahn in Neuseeland wird aufgeteilt in:
      


      
        	Primarstufe

        (Primary Schools)

        	5 bis 12 Jahre

        	1. bis 8. Klasse
      


      
        	Sekundarstufe

        (Secondary Schools)

        	13 bis 18 Jahre

        	9. bis 13. Klassen
      


      
        	Teritäre Stufe

        	möglich ab 15 Jahre

        	Universitäten

        Fachhochschulen

        (University, Polytechnics)
      

    
  


  In Neuseeland werden Kinder mit der Vollendung des fünften Lebensjahres eingeschult, das heißt, es gibt keinen zeitgleichen, landesweiten Einschulungstermin in die erste Klasse nach der Sommerpause. Der Schulbesuch beginnt also immer am Montag nach dem jeweiligen fünften Geburtstag des Kindes.
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    In den Ferien kannst du den Fox Gletscher besuchen (Bildnachweis: 15)

  


  Alle Kinder, die zwischen Juli und Dezember das fünfte Lebensjahr vollenden, kommen in das so genannte Year 0. Nach der ersten großen Sommerpause im Dezember/Januar kommen die Kinder, die im Vorjahr eingeschult wurden, dann automatisch in Year 1.


  Diejenigen, die hingegen zwischen Januar und Juli fünf Jahre alt werden, werden direkt in Year 1 eingestuft. Das erste Schuljahr verläuft also gleitend.


  Insgesamt können die neuseeländischen Schüler bis zur Beendigung der Secondary School 13 Schuljahre durchlaufen. Die Schulausbildung beginnt – wie erwähnt – bereits mit fünf Jahren und kann folglich im Alter von 18 Jahren beendet werden.


  Die Schulpflicht geht in Neuseeland bis zum 16. Lebensjahr. Nach oder sogar bereits während der 11. Klasse können Schüler entscheiden, ob sie von der Schule abgehen möchten. Wichtig ist, dass sie das 16. Lebensjahr vollendet haben müssen.


  Die Schule kann generell mit einem Abschluss nach Year 11, 12 oder 13 beendet werden. Je nach Abschluss bestehen für die Schüler verschiedene Möglichkeiten der Weiterbildung bzw. des beruflichen Einstiegs:


  
    
      
      
      
    

    
      
        	Schulabschlüsse
      


      
        	Year 11

        	NCEA Level 1

        	entspricht in etwa der Mittleren Reife
      


      
        	Year 12

        	NCEA Level 2

        	Lehrerausbildung möglich oder Bachelor-Abschluss an einer Fachhochschule
      


      
        	Year 13

        	NCEA Level 3

        	Bursary Exams, Hochschulzeugnis, Bachelor, Master und Doktor möglich
      

    
  


  Das Bildungsministerium hat drei Level im National Certificate in Educational Achievement (NCEA) ausgearbeitet, die die neuseeländischen Schüler in ihren drei letzten Schuljahren erreichen können. Dieses System ist so angelegt, dass der Leistungsstand der Schüler während des laufenden Schuljahres regelmäßig durch Klausuren oder Referate abgefragt wird, ähnlich wie bei uns.


  Aufgrund der regelmäßigen Leistungskontrollen während des Schuljahres verlieren die Jahresendprüfungen an Gewicht. Die Stärken und Schwächen der Schüler werden auf diesem Weg in jedem Schuljahr fairer bewertet, als das allein anhand der Jahresendprüfungen möglich wäre.


  Die Leistungsabfragen während des Schuljahres können überwiegend individuell von Lehrern und Schulen zugleich gestaltet werden. Landesweit einheitlich hingegen ist das nationale Curriculum (vom Bildungsministerium vorgegeben) und die Zentralisierung bezüglich der Prüfungsverfahren.


  1.1.1 Das neuseeländische Bildungssystem


  Das neuseeländische Bildungssystem genießt einen sehr guten Ruf. Es basiert aufgrund der Kolonialgeschichte auf den britischen Bildungsmethoden und -strukturen des 18. und 19. Jahrhunderts. Doch seit der Unabhängigkeitserklärung Neuseelands im Jahre 1947 konnte es sich als eigenständiges Schulsystem fortentwickeln, was folglich eigene, landestypische Varianten hervorbrachte:


  1.1.2 Ein breites Fächerangebot


  Neuseeländische Schulen weisen eine große Auswahl an verschiedenen Fächern auf, die man frei wählen kann. So kann man dort neben unseren klassischen Fächern beispielsweise Ernährungswissenschaften oder Buchführung als reguläres Schulfach belegen. Als Austauschschüler ist es üblich, neben Englisch fünf weitere Fächer zu wählen.


  Die hier aufgeführte Liste des Northcote Colleges in Auckland gibt einen Einblick in die Fächervielfalt der 12. Klassenstufe:


  
    
      
      
    

    
      
        	Beispiele für Fächervielfalt
      


      
        	Pflichtfach

        	Englisch
      


      
        	Wahlfächer

        	Journalismus, Medienwissenschaften, Maori, Französisch, Japanisch, Soziologie, Buchhaltung, Wirtschaft, Geographie, Geschichte, Tourismus, Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Gartenbau, Elektrotechnik, Musik, Kunst, Fotografie, Theater, Fahrzeugtechnik, Industriedesign, Grafikdesign, Modedesign, Informatik, Verwaltungswissenschaft, Ernährung & Kochen
      

    
  


  1.1.3 Praxis- und forschungsorientierte Lehre


  Das staatliche Bildungssystem sieht neben der Allgemeinbildung und der Vorbereitung auf die universitäre Laufbahn auch praxisbezogene Inhalte vor. So können die Schüler beispielsweise im Bereich „Technology“ handwerkliche Fächer belegen. Das Handwerk wird an den Maschinen direkt erlernt, sodass der Schüler seine Fähigkeiten und Interessen ausprobieren und umsetzen kann. Dadurch erhält er auf einer Secondary School die Möglichkeit, seine pragmatischen Fähigkeiten zu testen und diese auf Wunsch zu intensivieren.


  Die Schüler erfahren dadurch keine Abwertung handwerklicher Berufe, sondern erhalten die Chance, von der Theorie auf die Praxis umzusatteln.


  1.1.4 Musische und physische Förderung


  Die musische Ausbildung sowie das Sportangebot nehmen eine zentrale Rolle im neuseeländischen Schulsystem ein. Aus dem musischen Bereich können „Theater“ und „Klassische Musik“ beziehungsweise im Sportbereich „Golf“ oder „Basketball“ als richtiges Lehrfach gewählt werden. Viele belegen auch AGs mit Musik- oder Sport-Bezug.


  Manche Schulen haben eine eigene Academy für bestimmte Sportarten eingerichtet, in denen talentierte und interessierte Jugendliche besonders intensiv gefördert werden – zum Beispiel die Sailing Academy in Kerikeri oder die Golf und Rugby Academy in Rotorua.
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    Musik und Sport


    In Neuseeland investieren die Schüler sehr viel Zeit in künstlerische und sportliche Aktivitäten.

  


  Natürlich gehört das regelmäßige Proben und Trainieren bei diesen Fächern dazu. Auch ohne Anleitung einer Lehrkraft investieren die Schüler sehr viel Zeit in künstlerische und sportliche Aktivitäten.
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    Jede neuseeländische Schule verfügt über Computer-Pools (Bildnachweis: 19)

  


  1.1.5 Technik & Computer


  Anders als in Deutschland verfügt jede neuseeländische Schule über mehrere Computer-Pools. Die Schüler werden schon in jungen Jahren an den Umgang mit dem Computer herangeführt und erlernen neben den Standardprogrammen auch spezifische Programme des jeweiligen Faches, zum Beispiel in Mathematik, Grafikdesign oder Sprachen.


  1.1.6 Moderne Ausstattung


  Die neuseeländischen Schulen legen großen Wert auf eine moderne Ausstattung der Lehrräume. Eine Vielzahl an Schulen wurde in den vergangenen Jahren renoviert, weshalb sie heute verbreitet über moderne bis hochmoderne Ressourcen verfügen – vor allem auch im technischen Bereich.
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    Raftig ist hier ein extrem beliebter, actionreicher Freizeitsport (Bildnachweis: 20)

  


  1.1.7 Outdoor Education


  Aufgrund der fantastischen Landschaften wird Abenteuersport in Neuseeland groß geschrieben. Da der Tourismus die wichtigste wirtschaftliche Einnahmequelle des Landes darstellt, hat sich in diesem Bereich ein neues Berufsfeld entwickelt, weswegen manche High Schools „Outdoorsport“ als eigenes Schulfach eingeführt haben.


  2002 haben sich neuseeländische High Schools zu einem Verband zusammengeschlossen, die einen Schwerpunkt im Bereich „Natursport“ und „Abenteuerpädagogik“ setzen. Der Verband nennt sich ODENZ und ist im Internet unter www.outdoorednz.co.nz zu finden. Zur Zeit gehören ihm 20 Schulen an, die pro Schuljahr circa 200 Gastschüler aus Europa willkommen heißen. Diese Schulen werden von einigen wenigen deutschen Agenturen vertreten. Von „Klettern“ über „Trekking“, „Mountainbiking“, „Orientierungslaufen“, „Kajaking“ bis zum „Skifahren“ sind hier alle Sportarten vereint, werden gefördert und geschult – sowohl praktisch als auch theoretisch.


  Bis zu zwölf Stunden pro Woche bieten diese High Schools „Outdoor Education“ als Unterrichtsfach an. Die Sicherheitsvorkehrungen sind natürlich extrem hoch und werden durch entsprechende staatliche Verbände regelmäßig geprüft. Anzumerken ist noch, dass fast jede dieser Schulen in ländlichen Gebieten liegt.


  1.2 Allgemeines zur neuseeländischen Oberstufe


  1.2.1 Year 11


  In den letzten drei Schuljahren einer neuseeländischen Schulausbildung erfolgt eine Fächerspezialisierung.


  In der 11. Klasse müssen die Schüler Mathematik, Englisch und Naturwissenschaften als Pflichtfächer belegen; können die anderen Fächer aber aus den Bereichen Kunst, Wirtschaft, Technik und Fremdsprachen frei wählen. Nach Beendigung der 11. Klasse müssen die neuseeländischen Schüler zum ersten Mal nationale Examen schreiben. Fragestellungen, Inhalte sowie der Zeitpunkt der Prüfung stimmen landesweit überein.


  Welche Fächer Prüfungsfächer sind, legen die Schulen intern fest. Auch die Fächerkombination zur Prüfung ist festgelegt und begrenzt. Das Fach „Englisch“ ist natürlich in jeder Jahrgangsstufe landesweit ein obligatorisches Prüfungsfach und folglich nicht abwählbar.


  Die Prüfung nach der 11. Klasse ist die erste Prüfungsstufe des NCEA (ehemals School Certificate), das als Richtlinie für die Zulassung zum Besuch der 12. Klassen dient. Fällt jedoch ein Schüler, der in anderen Fächern gute Noten erzielen konnte, durch eine Prüfung, entscheidet letztlich die Schule, ob der Schüler versetzt wird oder nicht. Ferner gibt es die Möglichkeit, ein nicht geschafftes Fach zu wiederholen. So kann man in die 12. Klasse versetzt werden, wiederholt aber das nicht bestandene Fach in der 11. Klasse.
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    Ungenügende Leistungen


    In den letzten Schuljahren kann ein Schüler, der im Allgemeinen keine guten Leistungen erbringt, selbst entscheiden, ob er wiederholen oder die Schule lieber verlassen möchte.
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